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1722 März 24 . , Mendrisio A

SCHREIBEN VON [KARL] FIDEL MÜLLER[AN ABBE BEAT JAKOB ANTON
ZURLAUBEN]

"Demnach Mein hochgeehrtester Herr hruder 1 die guttheit gehabt , jüngst
verlangenden Camelodt auf H. bruderen pfarrheren [ von Beinwil im Frei¬
amt , Wolfgang Karl Anton Müller ] anhaldten eilfertigst Zu übermachen,
als sage schuldigst gehorsamsten danck für gehabte mühewaltung , und
bezeigte dienstfertigkeidt . Wann aber Zu verferdtigung eines gantzen
Kleidts überschickter Camelodt nicht erkleckedt , als bitte in H. Vat-
tern [ Wolfgang Damian Müller - dieser war damals Landvogt in Mendri-



sio - ] und der frauw Mutter [Maria Jakobea Zurlauben - diese war eine

Tante des Adressaten - ] nahmen gleich nach erhaltenen dieseren Meinen

underthänigsten schreiben Gnädigist sich belieben Zulassen , annoch so

viel camelodth von bemeldtem stuck durch die italianische Post [ von

Mailand ?] Gleich Zuübersendten , als Zu einem respective Paar hosen nö-

thig sein wirdt , Welches dann mit dank bezahlen werdten . bitte H. Carl

[Franz Josef ?] Weiss [ Tuchhändler in Zug ] Zuverdeuten , das Wir des

uberschikhten bestens content , die darzuo behörige Knöpf aber in Luga¬

no verfertigen lassen . Und weilen nun auf ostern [ =5 . April ] mich ge-

kleidt sehen zu lassen , kein Zeit Zu verlieren , als bitte , durch eben

disere Post den camelodt schleunigst Zusenten . Scil [ icet ] annoch cum

respectu für ein paar hosen . Verstehe aus Meines hochgeehrtesten H.

Statthaltern [ von Zug , Fidel Zurlauben ] heut empfangenen brieffen , das

der überschickte tabac ihme beliebig , Wann dann solcher Herren Bruder

nicht anstendig , ersuechen ihne , selben H. Statthalter Zu offerieren,

werden nächstens mit anderm aufwarten ; wie dann morgens der Clemens
dessen für ein Muster 2 livretten mitnehmen wirdt . Recommendiere mich

jndessen jn seine hoche Patroniantz , und Verbleibe mit hertzlicher Sa-

lutation , und diefsten respect an Mein hochgeehrteste frau Landämmin

[Maria Barbara Zurlauben , Witwe von Ammann Beat Jakob II . Zurlauben ] ,

Zusammt ganz hochadeliche familien . . .
Herr Vatter , und frauw Mutter vermelden nebst schönstem gruos , dero

respect . H. Bacchman [ =Bachmann , von Zug ] mein Empfehlung etc . erwarte

einige nouvellas.
Beliebe M. herren Statthalter Zurlauben Zu intimieren , das mit ehester

occasion mit verlangendem tabac einkommen werden ; anbey von Clemenz Zu

uberbringen Jme Zu weisen , damit , so solcher anständig , könftig be¬

dient sein können . Jn erwarttung schleunigster antwort
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